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(54) SELBSTSTEHENDE UNTERARMGEHSTÜTZE

(57) Es wird eine Unterarmgehstütze umfassend ein
Stützrohr (100) mit einer Mittelachse, einem oberen En-
de und einem unteren Ende; einen Handgriff (130) sowie
eine Unterarmstütze (140), die versetzt zueinander an
dem oberen Ende des Stützrohres (100) angeordnet
sind; und ein am unteren Ende des Stützrohres (120)
angeordnetes Bodenauflageelement (150) vorgeschla-
gen. Eine Haltevorrichtung (200) zur Erzeugung eines
Unterdrucks zwischen dem Bodenauflageelement (150)
und einem Boden (102) ist weiterhin vorgesehen. Der
Unterdruck wird erzeugt, wenn die Unterarmgehstütze
mit dem Bodenauflageelement (150) auf den Boden ge-
stellt wird, um die Unterarmgehstütze freistehend auf
dem Boden (102) zu halten und gegen ein Umfallen zu
sichern, wobei die Haltevorrichtung (200) eine Pumpe
(270) und ein betätigbares Element (210) zum Betätigen
oder Aktivieren der Pumpe (270) aufweist.

EP
4

48
0

46
7

A
1

Processed by Luminess, 75001 PARIS (FR)



2

1 EP 4 480 467 A1 2

Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegendeOffenbarungbetrifft eineUnter-
armgehstütze.

TECHNISCHER HINTERGRUND

[0002] Es ist bekannt, dass Krücken insbesondere
zeitweise gehbehinderten Menschen ermöglichen sol-
len, einen nur wenig eingeschränkten Alltag zu haben.
Beispielsweise reduzieren Krücken die physische Last
auf ein verletztes Bein, Knie, und/oder einen verletzten
Fuß beim Laufen derart, dass eine Heilung der Verlet-
zung trotz Bewegung ermöglicht wird. Typischerweise
werden sogenannte Unterarmgehstützen verwendet.
Oftmals sind Menschen nach einer Operation an den
unteren Extremitäten auf Krücken, insbesondere auf
Unterarmgehstützen, angewiesen. Bei einseitigen Ver-
letzungen, z.B. nur am linken oder rechten Bein, werden
regelmäßig zwei Krücken verwendet, um beispielsweise
Haltungsschäden und/oder stark einseitigen Belastun-
gen während der Heilungsphase vorzubeugen. Manche
Personen sind dauerhaft auf Krücken angewiesen.
[0003] Das klassische Design einer Unterarmgehstüt-
ze ist teilweise medizinisch bedingt und eignet sich oft
nicht dafür, die Unterarmgehstütze beispielsweise an
eine Wand o.ä. anzulehnen. Beispielsweise rutschen
die Unterarmgehstützen leicht weg und fallen auf den
Boden. Dies kann für Betroffene ein Problem darstellen,
da sie täglich mehrfach in Richtung Boden nach der
Krücke greifenmüssen - ein für körperlich eingeschränk-
te Personen nicht nur unangenehmer, sondern mitunter
auch nicht ungefährlicher Vorgang. Beispielsweise kön-
nen sich derartige Situationen im Badezimmer am
Waschbecken, in der Küche beim Kochen oder beim
Bezahlen an einer Kasse im Supermarkt ergeben.
[0004] Es sind bereits einige Lösungen bekannt, die
ähnliche Problemstellungen angehen. Beispielsweise
sind mehrfüßige Krücken oder drehbare Krücken, die
sich in ein selbststehendes Gestell zusammenstecken
lassen, oder Krücken mit vergrößertem Standfuß be-
kannt. Siehe beispielsweise DE 10 2020 101 153 A1,
US 5 992 434 A, DE 20 2004 008 364 U1. Weiterhin sind
Krücken bekannt, die Saugnäpfe oder Haken aufweisen,
um die Krücken beispielsweise an einer Wand zu befes-
tigen. Siehe beispielsweise DE 296 08 710U1, GB 2 384
982 A1, DE 203 03 561 U1, DE 203 01 525 U1, DE 87 15
042U1,DE19821568A1,DE20317281U1,DE10239
219 A1, DE 203 15 153 U1, DE 20 2004 007 449 U1, DE
20 2004 011 241 U1, DE 20 2005 005 812 U1, EP 3 207
914 A1, GB 2 555 588 A1. Es sind einige Gehstöcke
bekannt, die ein Wegrutschen des Benutzers während
des Gehens verhindern sollen, beispielsweise durch Er-
zeugen eines Unterdrucks. Siehe beispielsweise US
2013/032185 A1, CN 203 618 903 U, CN 209 090 156
U,CN214432363U,CN213218823U,CN215081750

U,CN2840753Y,CN210673638U,CN212165124U,
CN 213 849 100 U, CN 215 303 529 U
[0005] BisherigeLösungenausdemStandderTechnik
sind nur bedingt für den Alltagseinsatz geeignet.
[0006] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Offen-
barung, eineUnterarmgehstütze, insbesondereeineme-
dizinische Unterarmgehstütze, bereitzustellen, welche
dem Benutzer einen verbesserten Komfort bei Berück-
sichtigung der eingeschränkten Mobilität des Benutzer
bietet.

KURZE DARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0007] Diese Aufgabe wird durch eine Unterarmgeh-
stütze gemäß Anspruch 1 gelöst. Weitere Ausführungs-
formen, Ausgestaltungen und Vorteile ergeben sich aus
den abhängigen Ansprüchen und der nachfolgenden
Beschreibung.
[0008] Gemäß einem Aspekt der vorliegenden Offen-
barung weist eine Unterarmgehstütze ein Stützrohr mit
einer Mittelachse, einem oberen Ende und einem unte-
ren Ende, einen Handgriff sowie eine Unterarmstütze
auf, die versetzt zueinander an dem oberen Ende des
Stützrohres angeordnet sind. Am unteren Ende des
Stützrohres ist ein Bodenauflageelement angeordnet.
Die Unterarmgehstütze weist weiterhin eine Haltevor-
richtung zur Erzeugung eines Unterdrucks zwischen
dem Bodenauflageelement und einem Boden auf, wenn
die Unterarmgehstütze mit dem Bodenauflageelement
auf den Boden gestellt wird, um die Unterarmgehstütze
freistehend auf dem Boden zu halten und gegen ein
Umfallen zu sichern, wobei die Haltevorrichtung eine
Pumpe und ein betätigbares Element zum Betätigen
oder Aktivieren der Pumpe aufweist. Die Haltevorrich-
tung kann ein zum Boden, auf den die Unterarmgeh-
stütze bei Benutzung gestellt wird, offenes Volumen auf-
weisen.
[0009] Gemäß einem Aspekt der vorliegenden Offen-
barungwird eineUnterarmgehstütze, insbesondere eine
medizinische Unterarmgehstütze bereitgestellt, wobei
die Unterarmgehstütze ein erstes Rohr mit einer Mittel-
achse, einem oberen Ende und einem unteren Ende
aufweist. Ferner umfasst die Unterarmgehstütze ein
zweites Rohr, welches mit seinem oberen Ende in das
untere Ende des ersten Rohres eingeschoben ist, einen
Handgriff sowie eine Unterarmstütze, die versetzt zu-
einander an dem oberen Ende des ersten Rohres ange-
ordnet sind, und ein an einem unteren Ende des zweiten
Rohres angeordnetes Bodenauflageelement. Die Unter-
armgehstütze umfasst eineHaltevorrichtung zumselbst-
ständigen Halten der Unterarmgehstütze auf einem Bo-
den. Die Haltevorrichtung kann einen Unterdruck erzeu-
gen. Bei Betätigung eines betätigbaren Elements der
Haltevorrichtung wird die Haltevorrichtung zur Erzeu-
gung eines Unterdrucks aktiviert. Das erste Rohr und
daszweiteRohr könnenzusammendasStützrohrbilden.
[0010] Die Einzelheiten eines oder mehrerer Aspekte
derOffenbarung sind in den beigefügten Figuren und der
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nachfolgenden Beschreibung dargelegt. Andere Merk-
male, Objekte und Vorteile der in dieser Offenbarung
beschriebenen Prinzipien werden aus der Beschreibung
und den Zeichnungen sowie aus den Ansprüchen er-
sichtlich.

KURZBESCHREIBUNG DER FIGUREN

[0011] Nachfolgend wird die Erfindung anhand von
Ausführungsformen näher erläutert, ohne dass diese
den durch die Schutzansprüche definierten Schutzbe-
reich einschränken sollen.
[0012] Die beiliegenden Zeichnungen veranschauli-
chen Ausführungsformen und dienen zusammen mit
der Beschreibung der Erläuterung der Prinzipien der
Erfindung. Die Elemente der Zeichnungen sind relativ
zueinander und nicht notwendigerweise maßstabsge-
treu. Gleiche Bezugszeichen bezeichnen ähnliche oder
gleiche Teile.

Figur 1 zeigt eineAnsicht einermedizinischenUnter-
armgehstütze gemäß einer Ausführungsform.

Figur 2 zeigt eine schematische Schnittansicht einer
medizinischen Unterarmgehstütze gemäß einer
Ausführungsform.

Figur 3 zeigt eine schematische Schnittansicht einer
medizinischen Unterarmgehstütze gemäß einer
Ausführungsform.

Figur 4 zeigt eine schematische Schnittansicht einer
medizinischen Unterarmgehstütze gemäß einer
Ausführungsform.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG

[0013] Die in dieser Offenbarung beschriebenen Prin-
zipien ermöglichen ein selbstständigen Haltens einer
Unterarmgehstütze auf einem Boden durch Erzeugung
eines Unterdrucks derart, dass sich die Unterarmgeh-
stütze an dem Boden festsaugt, beziehungsweise dass
die Unterarmgehstütze auf den Boden gedrückt wird.
Dabei wird eine Haltekraft erzeugt, die ausreichend groß
ist, die Unterarmgehstütze zuverlässig am Boden so zu
fixieren, dass sie von selbst stehen kann, d.h. ohne
weitere Stützung durch den Benutzer oder einem Hilfs-
gegenstand, und von einem Benutzer losgelassen wer-
den kann, ohne dass die Unterarmgehstütze umfällt.
Kleinere, von außen auf die Unterarmgehstütze wirken-
de Kräfte und/oder Momente wie beispielsweise ein
schwächerer Windstoß können die Unterarmgehstütze
bei einer aktivierten Haltevorrichtung mit wirkendemUn-
terdruck nicht zum Fallen bringen.
[0014] Die Unterarmgehstütze gemäß einer Ausfüh-
rungsformweist dabei insbesondere ein erstes Rohr und
ein zweites Rohr zumEinschieben in das erste Rohr auf,
sodass das erste Rohr und das zweite Rohr eine ge-

meinsamekoaxialeMittelachseaufweisen.Ein "Rohr" im
Sinne der vorliegenden Offenbarung bezeichnet insbe-
sondere einen länglichen Hohlkörper, wobei der läng-
licheHohlkörper einen Kreisquerschnitt aufweisen kann.
Auch andere Querschnitte sind denkbar. In einigen Aus-
führungsformen kann das zweite Rohr gegenüber dem
ersten Rohr derart verschiebbar ausgestaltet sein, dass
eine Höhenverstellung ermöglicht wird. Gemäß einigen
Ausführungsformenweist das zweite Rohr einenAußen-
durchmesser auf, der imWesentlichen dem Innendurch-
messer des ersten Rohres entspricht, wobei der Außen-
durchmesser des zweiten Rohres geringfügig geringer
sein kann als der Innendurchmesser des ersten Rohres,
um ein bedarfsweise Verschieben des zweiten Rohres
innerhalb des ersten Rohres durch den Benutzer ohne
weitere Hilfsmittel zu ermöglichen. Das erste Rohr und
daszweiteRohr könnenzusammendasStützrohrbilden.
[0015] Ferner umfasst die Unterarmgehstütze einen
Handgriff sowie eine Unterarmstütze, die versetzt zu-
einander an einem oberen Ende des ersten Rohres an-
geordnet sind. Der Handgriff ist dabei derart ausgestal-
tet, dass sicheinBenutzermit seinemgesamtenGewicht
darauf abstützen kann, wobei dabei der Unterarm, bei-
spielsweise etwas unterhalb des Ellbogens, von der
Unterarmstütze teilweise umgeben wird. Die Unterarm-
stütze weist dazu beispielsweise eine halbschalenförmi-
ge Aufnahme auf, in welche der Benutzer den Unterarm
einlegt, wenn er den Handgriff ergreift.
[0016] Der Handgriff und die Unterarmstütze können
beispielsweise durch einen Steg oder ein Rohrmiteinan-
der starr verbunden sein. Diese mechanische Verbin-
dung zwischen Handgriff und Unterarmstütze kann be-
züglich des erstenRohres leicht geneigt sein, sodass die
mechanische Verbindung leicht nach hintern verläuft,
d.h. leicht vom Handgriff weg, sodass zwischen dem
Handgriff, und damit der Hand des Benutzers, und der
mechanischen Verbindung, und damit dem von der Un-
terarmstütze umfassten Unterarm, ein Winkel von mehr
als 90° gebildet wird.
[0017] Am unteren Ende des zweiten Rohres ist ein
Bodenauflageelement angeordnet. Das Bodenauflage-
element kann beispielsweise Rillen umfassen, sodass
das Bodenauflageelement nachgiebiger ist und kleinere
lose Elemente auf dem Boden wie Staub und Steine
einen festen Stand der Unterarmgehstütze nicht behin-
dern.
[0018] Unterarmgehstützen unterscheiden sich von
sonstigen Krücken insbesondere dahingehend, dass
sie eineUnterarmstützeaufweisen,welche amUnterarm
anliegt und diesen teilweise umgibt und dadurch stützt,
wenn der Benutzer mit seiner Hand den Handgriff um-
fasst. Die Unterarmstütze ist daher versetzt zum Hand-
griff und befindet sich bei bestimmungsgemäßen Ge-
brauch oberhalb desHandgriffs. Dadurchwird der Unter-
arm des Benutzer bezüglich der Unterarmgehstütze fi-
xiert und damit das Handgelenk des Benutzer entlastet,
da durch die Fixierung des Unterarms oberhalb des
Handgriffs ein Abknicken des Handgelenks verhindert
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wird.
[0019] DieUnterarmgehstützeumfasst zudemdieHal-
tevorrichtung zur Erzeugung des Unterdrucks zum
selbstständigen Halten der Unterarmgehstütze auf
dem Boden mit einem betätigbaren Element, wobei
das betätigbare Element die Haltevorrichtung bei Betä-
tigung zur Erzeugung des Unterdrucks aktiviert. Der
Unterdruck kann dabei in einem Volumen innerhalb
der Unterarmgehstütze und/oder Haltevorrichtung er-
zeugt werden, wobei das Volumen, in dem der Unter-
druck gegenüber einer Umgebung erzeugt wird, mit dem
Boden abschließt, wenn die Unterarmstütze bestim-
mungsgemäß auf den Boden gestellt wird. Die Haltevor-
richtung ist im Wesentlichen derart innerhalb von Hohl-
räumen der Unterarmgehstütze angeordnet, dass eine
äußere sichtbare Geometrie der Unterarmgehstütze im
Wesentlichen unbeeinflusst durch die Haltevorrichtung
bleibt.
[0020] Das betätigbare Element kann beispielsweise
einKnopf, einHebelodereinähnlichesElement sein, das
sich insbesondere manuell durch den Benutzer betäti-
gen lässt, beispielsweise mittels eines Fingers oder des
Daumens, wenn die Hand des Benutzers den Handgriff
umgreift. Die Betätigung des betätigbaren Elements ak-
tiviert die Haltevorrichtung zur Erzeugung des Unter-
drucks. Dabei ist imSinne der vorliegendenOffenbarung
unter dem Ausdruck "aktivieren" die unmittelbare Erzeu-
gung des Unterdrucks und/oder die Vorbereitung der
Haltevorrichtung zur imminenten Erzeugung des Unter-
drucks zu verstehen.
[0021] In einigen Ausführungsformen kann das betä-
tigbare Element an einer Stirnseite des Handgriffs vor-
gesehen sein. So kann erreicht werden, dass der Benut-
zer das betätigbare Elements nicht unabsichtlich wäh-
rend der Benutzung der Unterarmgehstütze betätigt.
Weiterhin kann ein Daumen des Benutzers das betätig-
bare Element besonders leicht erreichen, auch wenn
weiterhin das Gewicht des Benutzers auf der Unterarm-
gehstütze liegt und der Benutzer den Handgriff umgreift.
[0022] Gemäß einigen Ausführungsformen kann der
Schwerpunkt derUnterarmgehstütze auf derMittelachse
des ersten bzw. zweiten Rohres bzw. des Stützrohres
liegen. Beispielsweise können dafür entsprechende
Ausgleichsgewichte an und/oder innerhalb der Unter-
armgehstütze angeordnet werden. Da aufgrund der äu-
ßere Form der gesamten Unterarmgehstütze der
Schwerpunkt der Unterarmgehstütze nicht notwendiger-
weise auf der Mittelachse liegt, kann der Schwerpunkt
der Masseverteilung durch die (zusätzlichen) Aus-
gleichsgewichte somodifiziert werden, dassderSchwer-
punkt zumindest nahe bei der Mittelachse liegt. Liegt der
Schwerpunkt der Unterarmgehstütze auf oder nahe der
Mittelachse, so steht die Unterarmgehstütze selbststän-
dig immer dann auf einer ebenen Fläche, wenn keine
äußeren Kräfte bzw. Momente auf die Unterarmgehstüt-
ze wirken.
[0023] In einigen Ausführungsformen kann das Bo-
denauflageelement eine kreisförmige Bodenauflageflä-

chemit einemDurchmesser zwischen 50mmbis 80mm,
insbesondere 50 mm bis 70 mm betragen, bevorzugt 50
mm und 60mm, und insbesondere zwischen 52mm und
58 mm aufweisen. Es ist auch möglich, dass der Durch-
messer zwischen 60mm bis 80mm liegt, beispielsweise
zwischen 65 mm und 80 mm. Es hat sich herausgestellt,
dass ein Bodenauflageelement mit einem Durchmesser
in einem der oben genannten Bereichen einen selbst-
ständigen Stand der Unterarmgehstütze erleichtert.
Gleichzeitig wird sichergestellt, dass sich das Boden-
auflageelement nicht zu groß ist und in einem Laufweg
des Benutzers befindet undmit der Bewegung der Beine
bzw. Füße kollidiert. In Kombination mit einer Ausfüh-
rungsform, in der zusätzlich der Schwerpunkt der Unter-
armgehstütze auf oder nahe der Mittelachse liegt, hat
sich herausgestellt, dass durch diese Kombination ein
selbstständiger Stand der Unterarmgehstütze besser
ermöglicht werden kann. Dies kann auf ungünstigen
Böden für die Erzeugung des Unterdrucks und/oder
bei größeren äußeren Krafteinwirkungen auf die Unter-
armgehstütze von Vorteil sein. Weiterhin kann ein gerin-
gerer Druckunterschied zur Umgebung zum selbststän-
digen Halten der Unterarmgehstütze ausreichend sein.
[0024] In einigen Ausführungsformen kann der Unter-
druck durch ein Absaugen von Luft aus dem Volumen
erzeugt werden. Das Volumen hat bevorzugt eine ver-
gleichsweise große Öffnung zum Boden hin, um einen
möglichst großen Anpressdruck zu erzeugen, wenn im
Volumen ein Unterdruck herrscht. Beispielsweise kann
das Volumen durch einen zum Boden hin offenen Hohl-
raum gebildet werden.
[0025] In Ausführungsformen kann der Unterdruck
durchmindestenseinePumpbewegungerzeugtwerden.
Beispielsweise kann Luft aus dem Volumen durch eine
von der Pumpbewegung erzeugte Verringerung des Vo-
lumens durch ein Ventil aus dem Volumen herausbeför-
dert werden. Das Ventil kann ein Zurückströmen von Luft
in das Volumen verhindern, wenn das Volumen wieder
vergrößert wird. Unter dem Ausdruck "Ventil" sind im
Sinne der vorliegenden Offenbarung auch Ventilschal-
tungen und/oder mehrere einzelne Ventile zu subsum-
mieren.DieGrößedesVolumenskannveränderbar sein,
wenn beispielsweise das Volumen selbst Teil einer Pum-
pe ist. DieGröße desVolumens kann aber auch konstant
sein und beispielsweise durch einen zum Boden hin
offenen Hohlraum gebildet werden, wenn die Luft durch
eine separate Pumpe aus dem Volumen befördert wird.
[0026] Gemäß einigen Ausführungsformen kann die
mindestens eine Pumpbewegung elektromechanisch
ausgeführt werden. Beispielsweise kann die Haltevor-
richtungderUnterarmgehstützeeinenEnergieträgerund
eine elektrisch betriebene Pumpe umfassen. Die elekt-
risch betriebene Pumpe kann beispielsweise Luft aus
demVolumenverdrängenund/oderabsaugensobalddie
Haltevorrichtung aktiviert wird.
[0027] In einigen Ausführungsformen kann die min-
destens eine Pumpbewegung manuell ausgeführt wer-
den. Beispielsweise kann der Benutzer die Pumpbewe-
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gung selbst von Hand ausführen, um einen Unterdruck
zu erzeugen. In Ausführungsformen kann die mindes-
tens eine Pumpbewegung durch mindestens eine Rela-
tivbewegung zwischen einem Pumprohr und einem ko-
axial und in Bezug auf das Pumprohr innenliegend an-
geordneten Schieber (Kolben oder Stempel) ausgeführt
werden. Beispielsweise kann der Schieber derart konfi-
guriert sein, dass der Schieber Luft aus dem Pumprohr
verdrängt und gleichzeitig kann der Schieber dazu kon-
figuriert sein zu verhindern, dass Luft in das Pumprohr
nachströmt. Das Pumprohr und/oder der Schieber kön-
nen einen Kreisquerschnitt aufweisen. Auch andere
Querschnitte sind denkbar. Das Pumprohr kann mit
demBoden,wenndieUnterarmgehstütze auf denBoden
gestellt ist, und/oder mit dem Bodenauflageelement ab-
schließen. Beispielsweise kann dasPumprohr durch das
Bodenauflageelement hindurch geführt sein. DasPump-
rohr kann sich zumBoden hin zumVolumen erweitern, in
dem der Unterdruck erzeugt werden soll.
[0028] In einigen Ausführungsformen kann der Schie-
ber derart an dem betätigbaren Element angeordnet
sein, dass die Relativbewegung mit Betätigung des be-
tätigbaren Elements ausgeführt wird. Beispielsweise
kann die Relativbewegung entlang der Längsrichtung
des Handgriffs ausgeführt werden. Beispielsweise kann
das betätigbare Element an der Stirnseite desHandgriffs
angeordnet sein. In Ausführungsformen ist das betätig-
bare Element als Schieber mit einem Rückstellelement,
z.B. einer Feder, ausgebildet. Das Betätigen des betä-
tigbaren Elements kann beispielsweise einen Unter-
druckerzeugen, indemderandembetätigbarenElement
angeordnete Schieber Luft aus dem Pumprohr ver-
drängt, z.B. über ein Ventil. Das Rückstellelement kann
das betätigbare Element wieder in eine Ursprungsposi-
tion bewegen, sodass das Volumen, aus dem die Luft
verdrängt wurde, vergrößert wird, ohne dass Luft in das
Volumen nachströmen kann. So kann der Unterdruck
erzeugt werden.
[0029] Mehrmaliges Betätigen des betätigbaren Ele-
ments kann beispielsweise den erzeugten Unterdruck
erhöhen. Dabei kann ein Ventil vorgesehen werden, das
das Nachströmen von Luft verhindert und gleichzeitig
erlaubt, weiterhin Luft aus dem Volumen zu verdrängen.
[0030] In einigen Ausführungsformen kann dasPump-
rohr koaxial zur Mittelachse und in Bezug zum zweiten
Rohr radial innenliegend angeordnet sein, sodass die
Relativbewegung entlang der Mittelachse ausgeführt
wird. Dies kann einen größeren Hub ermöglichen, so-
dass mit einer einzigen Pumpbewegung ein vergleichs-
weisegroßerUnterdruckzumselbstständigenHaltender
Unterarmgehstütze erzeugt wird. Beispielsweise kann
der Schieber an dem Handgriff und/oder an der Unter-
armstütze angeordnet sein.
[0031] In Ausführungsformen kann die Pumpe im
Stützrohr angeordnet sein und einen in einem Pumprohr
verschiebbaren Schieber aufweisen, wobei ein Pump-
vorgang manuell durch den Benutzer durch Drücken auf
den Handgriff in Richtung zum Bodenauflageelement

ausführbar ist und dadurch eine Relativbewegung zwi-
schen Pumprohr und Schieber erfolgt. Der Benutzer
kann beispielsweise durch eine Gewichtsverlagerung
auf den Handgriff den Schieber im Pumprohr verschie-
ben und dadurch Luft aus dem Pumprohr verdrängen.
Durch ein Rückstellelement wird der Schieber dann wie-
der entgegen der Pumprichtung bewegt und dadurch ein
Unterdruck im Pumprohr und damit im Bodenauflage-
element erzeugt.
[0032] In Ausführungsformen kann das Pumprohr un-
d/oder der Schieber mit mindestens einem Rückstellele-
ment verbunden sein. Das Rückstellelement kann bei-
spielsweisedenSchieberund/oder dasPumprohr in eine
ursprüngliche Position zurückversetzen, nachdem die
Relativbewegung ausgeführt worden ist.
[0033] Gemäß einigen Ausführungsformen kann das
betätigbare Element im betätigten Zustand eine Siche-
rung freigeben, sodass dieRelativbewegung entlang der
Mittelachse freigegeben wird.
[0034] In einigen Ausführungsformen kann die Halte-
vorrichtung weiterhin ein Bodendichtungselement auf-
weisen, das dazu konfiguriert ist, gegen den Boden zu
dichten.Beispielsweisebesteht dasBodendichtungsele-
ment aus einem elastisch verformbaren Dichtungsmate-
rial. In Ausführungsformen kann das Bodendichtungs-
element mit dem Pumprohr verbunden werden.
[0035] In Ausführungsformen kann das Bodendich-
tungselement axial verschiebbar ausgestaltet sein.
Das Bodendichtungselement kann beispielsweise in ei-
nem unbetätigten Zustand des betätigbaren Elements
einen axialen Abstand zu einer Bodenauflagefläche des
Bodenauflageelements aufweisen. In einigen Ausfüh-
rungsformen kann das Pumprohr mit dem Bodendich-
tungselement gemeinsam axial verschiebbar ausgestal-
tet sein.
[0036] Im Einzelnen wird im Folgenden auf Ausfüh-
rungsformen der Offenbarung Bezug genommen, von
denen einige Beispiele in den Figuren dargestellt sind.
Jedes Beispiel dient zur Erläuterung der Offenbarung,
nicht der Einschränkung der Offenbarung. So können
beispielsweise Merkmale, die als Teil von Ausführungs-
formen dargestellt oder beschrieben sind, mit anderen
Ausführungsformen verwendetwerden, umweitere Aus-
führungsformen zu ergeben.
[0037] Figur 1 zeigt eine Unterarmgehstütze gemäß
einigen Ausführungsformen. Die Unterarmgehstütze
umfasst ein Stützrohr 100 mit einem oberen Ende und
einem unteren Ende, einen Handgriff 130 sowie eine
Unterarmstütze 140, die versetzt zueinander an dem
oberen Ende des Stützrohres 100 angeordnet sind,
und ein am unteren Ende des Stützrohres 100 ange-
ordnetes Bodenauflageelement 150. Der Handgriff 130
sowie die Unterarmstütze 140 sind über einen Steg 145
miteinander starr verbunden.
[0038] Die Unterarmgehstütze umfasst weiterhin eine
Haltevorrichtung zur Erzeugung eines Unterdrucks zwi-
schen dem Bodenauflageelement 150 und einem Bo-
den, wenn die Unterarmgehstütze mit dem Bodenaufla-
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geelement 150auf denBodengestellt wird, umdieUnter-
armgehstütze freistehend auf dem Boden zu halten und
gegen ein Umfallen zu sichern. Die Haltevorrichtung
umfasst eine Pumpe 270 und ein betätigbares Element
210 zum Betätigen oder Aktivieren der Pumpe 270.
[0039] Das Bodenauflageelement 150 kann auf das
untere Ende des Stützrohrs 100 aufgeschoben sein und
einen Grundkörper aus einem elastischen Material, bei-
spielsweise Gummi, aufweisen. Im Bodenauflageele-
ment 150 ist ein zum Boden hin offener Hohlraum 155
ausgebildet, welcher in fluidischer Verbindung zur Pum-
pe 270 steht. Durch Betätigen der Pumpe 270 kann ein
Unterdruck im Hohlraum 155 herbeigeführt werden,
wenn die Unterarmgehstütze mit dem Bodenauflageele-
ment 150 auf den Boden gestellt wird. Dadurch wird die
Unterarmgehstütze am Boden gehalten und gegen Um-
fallen gesichert. Der Hohlraum 155 bildet das Volumen,
in dem der Unterdruck erzeugt wird.
[0040] Der Steg 145 und die Unterarmstütze 140 er-
strecken sich schräg bezüglich der Mittelachse des
Stützrohrs 100, um dem Benutzer eine anatomisch an-
gepasste Benutzung der Unterarmgehstütze zu ermög-
lichen. Der Handgriff 130 erstreckt sich etwa senkrecht
von der Mittelachse weg. Dies führt insgesamt zu einem
Schwerpunkt der Unterarmgehstütze, welche nicht mit
der Mitteachse zusammenfällt und ein freies Stehen der
Unterarmgehstütze verhindert.
[0041] Um die Fixierung der Unterarmgehstütze am
Boden zu unterstützen und ein freies Stehen zu ermög-
lichen, kann die Unterarmgehstütze ein oder mehrere
Ausgleichsgewichte 160 aufweisen. Diese können bei-
spielsweise in den Handgriff 130 und/oder in die Unter-
armstütze 140 integriert sein. Die Ausgleichsgewichte
160 dienen dazu, den Schwerpunkt der Unterarmgeh-
stütze so einzustellen, dass der Schwerpunkt nahe der
Mittelachse liegt, welche durch das Stützrohr 100 defi-
niert wird. Der Schwerpunkt wird insbesondere so ein-
gestellt, dass er in einem kreisförmigen Bereich mit ge-
ringem Durchmesser um die Mittelachse liegt. Wird an-
genommen, dass das Bodenauflageelement 150 eine
kreisförmige Bodenauflagefläche mit einem Durchmes-
ser hat, dann liegt der Schwerpunkt der Unterarmgeh-
stütze in einem Bereich um die Mittelachse mit einem
Durchmesser kleiner als der Durchmesser der Boden-
auflagefläche. Bevorzugt ist der Durchmesser des kreis-
förmigen Bereichs kleiner als die Hälfte des Durchmes-
sers der Bodenauflagefläche, wodurch der Schwerpunkt
relativ nah zur Mittelachse ist. Besonders bevorzugt liegt
der Schwerpunkt der Unterarmgehstütze auf der Mittel-
achse.
[0042] Figur 2 zeigt eine Unterarmgehstütze gemäß
einigen Ausführungsformen schematisch in einer
Schnittansicht. Die Unterarmgehstütze umfasst ein ers-
tes Rohr 110 mit einer Mittelachse 101, einem oberen
Ende 111 und einem unteren Ende 112, und ein zweites
Rohr 120,welchesmit seinemoberenEnde in das untere
Ende 112 des ersten Rohres 110 eingeschoben ist. Das
zweite Rohr 120 lässt sich gegenüber dem ersten Rohr

110 verschieben und mit einem Verriegelungselement
121 sichern, um eine relative axiale Bewegung von ers-
ten Rohr 110 und zweitem Rohr 120 zueinander zu
sperren. Durch ein Entfernen des Verriegelungsele-
ments 121 kann eine Höheneinstellung, beispielsweise
stufenweise, durch einen Benutzer vorgenommen wer-
den. Ist die passende Höhe eingestellt, kann das Verrie-
gelungselement 121 durch den Benutzer wieder einge-
setzt werden.
[0043] Das erste Rohr 110 und das zweite Rohr 120
bilden zusammen das Stützrohr 100, und können daher
auch in der in Figur 1 gezeigten Ausführungsform vor-
gesehen sein. Durch die zweiteilige Ausbildung des
Stützrohrs 100 lässt sich leicht die Höhe des Handgriffs
130 einstellen und damit die Unterarmgehstütze an den
jeweiligen Benutzer anpassen.
[0044] Ferner umfasst die Unterarmgehstütze den
Handgriff 130 sowie die hier nur teilweise gezeigteUnter-
armstütze 140 bzw. den Steg 145, die über den Steg 145
versetzt zueinander am oberen Ende 111 des ersten
Rohres 110 angeordnet sind. Das Bodenauflageelement
150 ist an einem unteren Ende des zweiten Rohres 120
angeordnet. Das Bodenauflageelement 150 kann bei-
spielsweise aus Gummi bestehen, um ein Wegrutschen
der Unterarmgehstütze zu vermeiden. Ferner kann das
Bodenauflageelement 150 eine oder mehrere Rillen 151
aufweisen. Der Durchmesser des Bodenauflageele-
ments 150 kann 50 mm bis 80 mm, insbesondere 50
mm bis 70 mm oder 60 mm bis 80 mm betragen.
[0045] DieUnterarmgehstützeweist eineHaltevorrich-
tung 200 zur Erzeugung eines Unterdrucks zum selbst-
ständigen Halten der Unterarmgehstütze auf einem Bo-
den 102 auf. Die Haltevorrichtung 200 umfasst ein be-
tätigbaresElement 210, das dieHaltevorrichtung 200bei
BetätigungzurErzeugungdesUnterdrucksaktiviert.Das
betätigbare Element 210 ist an einer Stirnseite der des
Handgriffs 130 angeordnet, beispielsweise wie in Figur 1
gezeigt. Die Unterarmgehstütze ist derart ausgebildet,
dass ihr Schwerpunkt auf derMittelachse 101 liegt. Dazu
können die in Figur 1 gezeigten Ausgleichsgewichte 160
beispielsweise in die Unterarmstütze 140 integriert sein.
[0046] Die in Figur 2 gezeigte Unterarmgehstütze um-
fasst einenSchieber 220, der beispielsweise alsStempel
ausgeführt sein kann. Der Schieber 220 ist mit dem
Handgriff 130 verbunden. Der Schieber 220 weist ein
Dichtungselement 221 auf, das gegen ein Pumprohr 230
dichtet, insbesondere gegen eine Innenseite des Pum-
prohres230.DasPumprohr230kannkoaxial zumund im
ersten Rohr 110 gelagert sein. An einem unteren Ende
desPumprohres 230 ist einBodendichtungselement 240
angeordnet. Ferner ist ein Ventil 250 an dem Pumprohr
230 angeordnet. Gegen eine Außenseite des Pumproh-
res 230 kann eine Staubschutzdichtung 260 angelegt
sein, umeinEindringenvon losenElementen vomBoden
102 in das erste Rohr 110 und/oder zweite Rohr 120 zu
verhindern. Das Pumprohr 230 ist zusammen mit dem
Bodendichtungselement 240 axial verschiebbar ange-
ordnet. Insbesondere kann das Pumprohr 230 an dem
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zweiten Rohr 120 axial verschiebbar gelagert sein, so-
dass die Höhenverstellung weiterhin möglich bleibt.
[0047] Das Bodendichtungselement 240 ist im Boden-
auflageelement 150 angeordnet und kann als Teil des
Bodenauflageelements 150 betrachtet werden. Das Bo-
dendichtungselement 240 ist entlang der Mittelachse
101 verschiebbar innerhalb des Bodenauflageelements
150 angeordnet. Bei normaler Benutzung ist das Boden-
dichtungselement 240 axial vom Boden 102 zurückge-
zogen und kommt nicht mit dem Boden 102 in Kontakt.
Die Last des Benutzers ruht auf dem das Bodendich-
tungselement 240 umgebenden Bodenauflageelement
150.
[0048] Soll die Unterarmgehstütze freistehend gela-
gert werden, wird das Pumprohr 230 zusammen mit
dem Bodendichtungselement 240 axial in Richtung Bo-
den 102 verschoben, bis das Bodendichtungselement
240 in Kontakt mit dem Boden 102 tritt. Aus dem Pump-
rohr 230 wird dann Luft durch den Schieber 220 heraus-
gedrückt und entweicht beispielsweise am Boden 102.
NachFreigebendesSchiebers bewegt sich derSchieber
220 wieder zurück in seine Ausgangsposition, sodass
innerhalb des Pumprohrs 230 ein Unterdruck erzeugt
wird, der durch das Bodendichtungselement 240 gegen
den Boden 102 wirkt.
[0049] Bei der in Figur 2 gezeigtenUnterarmgehstütze
kann zu diesem Zweck eine Sicherung 211 freigegeben
werden, indem das betätigbare Element 210 betätigt
wird. Damit wird die Haltevorrichtung 200 für die Erzeu-
gung des Unterdrucks aktiviert im Sinne einer Vorbe-
reitung zur Erzeugung des Unterdrucks. Ist die Siche-
rung 211 freigegeben, kann der Benutzer eine Kraft, z.B.
auf den Handgriff 130, ausüben, die den Schieber 220
entlang der Mittelachse 101 in Richtung Boden 102
bewegt. Dabei können das Dichtungselement 221, das
Pumprohr 230 und/oder der Schieber 220 derart ausge-
bildet sein, dassdieKraft zunächst dasPumprohr 230mit
dem Bodendichtungselement 240 axial in Richtung des
Boden 102 verschiebt bis das Bodendichtungselement
240 am Boden 102 anliegt. Wird weiterhin Kraft ausge-
übt, so bewegt sich schließlich der Schieber 220 relativ
zum Pumprohr 230 und drückt dadurch Luft am Boden
oder durch das Ventil 250 in die Umgebung. Das Volu-
men im Rohr wird dabei begrenzt durch das Pumprohr
230, das Dichtungselement 221, das Bodendichtungs-
element 240 und den Boden 102.
[0050] Es kann dann einRückstellelement 280 an dem
Schieber 220, an dem Pumprohr 230 und/oder an dem
Handgriff 130 vorgesehen sein, beispielsweise eine den
Schieber 220 umgebene Feder, die sich einerseits am
Pumprohr 230 und andererseits am Handgriff 130 ab-
stützt. Das Rückstellelement 280 kann das Volumen im
Pumprohr 230 wieder vergrößern, indem eine Relativ-
bewegung in die zur Pumpbewegung entgegengesetzte
Richtung ausgeführt wird, ohne dass das Pumprohr 230
zurückgezogen wird. Beispielsweise kann auch der Be-
nutzer die Relativbewegung in die entgegengesetzte
Richtung manuell ausführen. Da aufgrund des Boden-

dichtungselements 240 eine Abdichtung gegen den Bo-
den 102 erfolgt, kann keine Luft in das sich vergrößernde
Volumen nachströmen. Es entsteht ein Unterdruck, so-
dass das Bodendichtungselement 240 auf den Boden
102 gedrückt bleibt. In bevorzugten Ausführungsformen
bewegt das Rückstellelement den Handgriff 130 wieder
in eine gesicherte Position, d.h. in die Position, in der die
Sicherung211wieder herausfahren kann, ohnedassdas
Pumprohr 230 zurückbewegt wird.
[0051] Die Relativbewegung in die entgegengesetzte
Richtung kann beispielsweise eine geringere Kraft erfor-
dern als die Relativbewegung in Richtung Boden 102.
Dies kann beispielsweise über ein spezielles Dichtungs-
element 221 und/oder eine angepasste Lagerung des
Pumprohres 230 erreicht werden.
[0052] Um die Unterarmgehstütze wieder vom Boden
102 zu lösen, kann der Benutzer die Unterarmgehstütze
beispielsweise vom Boden 102 ziehen oder die Unter-
armgehstütze kippen. Es kann beispielsweise ein weite-
res Rückstellelement vorgesehen sein, um erneut einen
axialen Abstand des Bodendichtungselements 240 zum
Boden 102 zu erzeugen, nachdem der Unterdruck aus-
geglichen wurde. Alternativ ist kein Rückstellelement für
diesen Zweck vorgesehen. Eine Rückstellung kann bei-
spielsweise allein durch die axiale Verschiebbarkeit und
denstandardmäßigenGebrauchderUnterarmgehstütze
erreicht werden.
[0053] DieUnterarmgehstützekann fernerBelüftungs-
öffnungen und/oder Entlüftungsöffnungen aufweisen.
Diese Belüftungsöffnungen und/oder Entlüftungsöffnun-
gen können mit Betätigung des betätigbaren Elements
210 und/oder bei Rückstellung des betätigbaren Ele-
ments 210 in den unbetätigten Zustand geöffnet und/o-
der verschlossen werden.
[0054] Durch ein separates Bodendichtungselement
240 erfolgt eine Trennung von Funktionen. Das Boden-
auflageelement 150 übernimmt die Lastaufnahme bei
normaler Benutzung. Das Bodendichtungselement 240
übernimmt dagegen die Abdichtung des Hohlraums des
Pumprohrs 230. Das Material des Bodenauflageele-
ments 150 und des Bodendichtungselements 240 kön-
nen daher auf ihre jeweilige Funktion angepasst werden.
Beispielsweise kann das Material des Bodendichtungs-
elements 240 weicher sein als das Material des Boden-
elements 150 und damit eine bessere Abdichtung er-
möglichen. Da das Bodendichtungselement 240 bei nor-
maler Benutzung nicht in Kontakt mit dem Boden 102
kommt bzw. nicht zur Aufnahme der durch den Benutzer
ausgeübten Last dient, wird das aus einemweichemund
elastischen Material bestehende Bodendichtungsele-
ment 240 nicht abgenutzt. Die Materialen des Boden-
dichtungselement 240 und des Bodenauflageelement
240 können daher jeweils elastisch jedoch mit unter-
schiedlichem Härtegrad sein.
[0055] Figur 3 zeigt eine Unterarmgehstütze gemäß
einigerAusführungsformenschematisch ineinerSchnitt-
ansicht. Die Unterarmgehstütze weist wie bereits im
Zusammenhang mit Figur 2 erläutert eine erstes Rohr
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110, ein zweites Rohr 120, einen Handgriff 130 und eine
Unterarmstütze 140 auf. Ferner umfasst die Unterarm-
gehstütze ein Bodenauflageelement 150 mit Rillen 151.
Das Bodenauflageelement 150 kann das Bodendich-
tungselement 240 umfassen.
[0056] Das Bodendichtungselement 240 kann eine
Lippe 156 aufweisen, welche um eine Bodenauflage-
fläche des Bodenauflageelements 150 gebogen ist, wo-
durch eine besonders gute Abdichtung des Pumprohres
230 zum hier nicht dargestellten Boden 102 erreicht
werden kann. Das Pumprohr 230 kann gegen eine
Staubschutzdichtung 260 dichten. Die Staubschutzdich-
tung 260 kann vom Bodenauflageelement 150 umfasst
werden.
[0057] Das Pumprohr 230 kann fest am Bodenaufla-
geelement 150 und/oder am zweiten Rohr 120 gelagert
sein. Ein Verschieben des Pumprohrs 230 relativ zum
Bodenauflageelement 150 ist hier nicht vorgesehen.
Eine Höhenverstellung des Stützrohres ist trotzdem
möglich. Dazu kann vorgesehen sein, dass der das
Pumprohr 230 kürzer und der Schieber 220 länger ist
und daher weiterhin in das Pumprohr 230 eingreift. Da-
durch verbleibt ausreichend Bewegungsspielraum,
wenn das erste und das zweite Rohr 110, 120 gegen-
einander verschoben werden. Für die Höhenverstellung
kann das Verriegelungselement 121 in fluchtende Öff-
nungen des ersten Rohres 110 und zweiten Rohres 120
eingesetzt werden.
[0058] In Figur 3 ist eine maximale maximale Länge
des Stützrohres 110 erkennbar, bei der das zweite Rohr
120nurumeine fürdieBewahrungderStabilität erforder-
liche Mindestlänge in das erste Rohr 110 geschoben ist.
Soll die Unterarmgehstütze eine geringere Höhe aufwei-
sen,wird das zweiteRohr 110 tiefer in des ersteRohr 120
geschoben. Gleichzeitig wird der Schieber 220 dabei
tiefer in dasPumprohr 230 geschoben.DadasPumprohr
230 kürzer ist und etwa nur die Länge des zweiten Pum-
prohres 120 aufweist, verbleibt genug Spielraum zur
Höhenanpassung der Unterarmgehstütze.
[0059] Im Übrigen kann die Unterarmgehstütze aus
Figur 3 den gleichen Aufbau wie die Unterarmgehstütze
aus Figur 2 aufweisen.
[0060] Figur 4 zeigt eine Unterarmgehstütze gemäß
einigerAusführungsformenschematisch ineinerSchnitt-
ansicht. Die Unterarmgehstütze kann den grundsätzli-
chenAufbauwiedie inFigur 3gezeigteAusführungsform
aufweisen.
[0061] Allerdingsumfasst dieseAusführungsformeine
Haltevorrichtung 200 mit einer elektrischen Pumpe 270.
Bei Betätigung des betätigbaren Elements 210 erzeugt
die Pumpe 270 einen Unterdruck durch Absaugen von
Luft aus dem Pumprohr 230. Die Unterarmgehstütze
kann Entlüftungsbohrungen aufweisen, durch die die
von der Pumpe 270 abgesaugte Luft entweichen kann.
[0062] Um die Unterarmgehstütze nach der Erzeu-
gung des Unterdrucks wieder vom Boden 102 zu lösen,
kann der Benutzer die Unterarmgehstütze vom Boden
102 manuell abziehen oder kippen. Denkbar ist auch,

dass das betätigbare Element 210 bei einer zweiten
Betätigung einen Druckausgleich ermöglicht. Die zweite
Betätigung kann dabei einem tatsächlich zweiten Betä-
tigenoder einer anderenArt derBetätigungentsprechen,
z.B. einem stufenweisen Betätigen.
[0063] In der vorstehenden Beschreibung wurde eine
Unterarmgehstütze unter Bezugnahme auf spezifische
Beispiele dargestellt. Es ist zu berücksichtigen, dass
verschiedene Aspekte und Ausführungsformen, die hier
offenbart werden, in anderen Kombinationen als den
spezifischen Kombinationen, die in den Figuren darge-
stellt sind, kombiniert werden können. Es wird davon
ausgegangen, dass verschiedene Modifikationen an
den genannten Ausführungsformen vorgenommen wer-
den können, ohne vomUmfang derOffenbarung und der
folgenden Ansprüche abzuweichen.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0064]

100 Stützrohr
101 Mittelachse
102 Boden
110 erstes Rohr
111 oberes Ende des ersten Rohres
112 unteres Ende des ersten Rohres
120 zweites Rohr
121 Verriegelungselement
130 Handgriff
140 Unterarmstütze
145 Steg
150 Bodenauflageelement
151 Rillen
155 Hohlraum
156 Lippe
160 Ausgleichsgewicht
200 Haltevorrichtung
210 betätigbares Element
211 Sicherung
220 Schieber
221 Dichtungselement
230 Pumprohr
240 Bodendichtungselement
250 Ventil
260 Staubschutzdichtung
270 Pumpe
280 Rückstellelement

Patentansprüche

1. Unterarmgehstütze, aufweisend:

ein Stützrohr (100) mit einer Mittelachse (101),
einem oberen Ende und einem unteren Ende;
einen Handgriff (130) sowie eine Unterarmstüt-
ze (140), die versetzt zueinanderandemoberen
Ende des Stützrohres (100) angeordnet sind;
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ein am unteren Ende des Stützrohres (120) an-
geordnetes Bodenauflageelement (150); und
eine Haltevorrichtung (200) zur Erzeugung ei-
nes Unterdrucks zwischen dem Bodenauflage-
element (150) undeinemBoden (102),wenndie
Unterarmgehstütze mit dem Bodenauflageele-
ment (150) auf den Boden (102) gestellt wird,
um die Unterarmgehstütze freistehend auf dem
Boden (102) zu halten und gegen ein Umfallen
zu sichern, wobei die Haltevorrichtung (200)
eine Pumpe (270) und ein betätigbares Element
(210) zumBetätigen oder Aktivieren der Pumpe
(270) aufweist.

2. Unterarmgehstütze gemäß Anspruch 1, wobei das
betätigbare Element (210) an einer Stirnseite des
Handgriffs (130) vorgesehen ist.

3. Unterarmgehstütze gemäßeinemder vorstehenden
Ansprüche, wobei das Bodenauflageelement (150)
eine kreisförmige Bodenauflagefläche mit einem
Durchmesser hat und der Schwerpunkt der Unter-
armgehstütze ineinemkreisförmigenBereichumdie
Mittelachse (101)mit einemDurchmesser kleiner als
der Durchmesser der Bodenauflagefläche liegt, wo-
bei der Durchmesser des kreisförmigen Bereichs
insbesondere kleiner als die Hälfte des Durchmes-
sers der Bodenauflagefläche ist, wobei der Schwer-
punkt der Unterarmgehstütze insbesondere auf der
Mittelachse (101) liegt.

4. Unterarmgehstütze gemäßeinemder vorstehenden
Ansprüche, wobei das Bodenauflageelement (150)
eine kreisförmige Bodenauflagefläche mit einem
Durchmesser zwischen 50mmund 80mmaufweist.

5. Unterarmgehstütze gemäßeinemder vorstehenden
Ansprüche, wobei ein oder mehrere Ausgleichsge-
wichte (160) im Handgriff (130) und/oder in der Un-
terarmstütze (140) angeordnet sind, um den
Schwerpunkt der Unterarmgehstütze einzustellen.

6. Unterarmgehstütze gemäßeinemder vorstehenden
Ansprüche, wobei die Haltevorrichtung (200) und/o-
der das Bodenauflageelement (150) weiterhin ein
Bodendichtungselement (240) aufweist, das dazu
konfiguriert ist, gegen den Boden (102) zu dichten.

7. Unterarmgehstütze gemäß Anspruch 6, wobei das
Bodendichtungselement (240) axial verschiebbar
ausgestaltet ist, und wobei das Bodendichtungsele-
ment (240) in einem unbetätigten Zustand des be-
tätigbaren Elements (210) einen axialen Abstand zu
einer Bodenauflagefläche des Bodenauflageele-
ments (150) aufweist.

8. Unterarmgehstütze gemäß Anspruch 6 oder 7, wo-
bei dasBodenauflageelement (150) dasBodendich-

tungselement (240) umgibt.

9. Unterarmgehstütze gemäßeinemder vorstehenden
Ansprüche, wobei

das Stützrohr ein erstes Rohr (110) mit einer
Mittelachse (101), einemoberenEnde (111) und
einemunterenEnde (112), undein zweitesRohr
(120) aufweist, welches mit seinem oberen En-
de in das untere Ende (112) des ersten Rohres
(110) eingeschoben ist;
der Handgriff (130) sowie die Unterarmstütze
(140) versetzt zueinander an dem oberen Ende
(111) des ersten Rohres (110) angeordnet sind;
das Bodenauflageelement (150) an einem un-
teren Ende des zweiten Rohres (120) angeord-
net ist; und
die Länge der Unterarmgehstütze durch Ver-
schieben des zweiten Rohrs (110) innerhalb
des ersten Rohres (110) einstellbar ist.

10. Unterarmgehstütze gemäßeinemder vorstehenden
Ansprüche, wobei die Pumpe (270) im Handgriff
(130) angeordnet ist und einen in einem Pumprohr
verschiebbaren Schieber aufweist, wobei das
Pumprohr oder der Schieber mit dem betätigbaren
Element (210) zur manuellen Erzeugung einer ers-
ten Relativbewegung in Längsrichtung des Hand-
griffs (130) zwischen Pumprohr und Schieber durch
den Benutzer verbunden ist.

11. Unterarmgehstütze gemäß Anspruch 10, wobei die
Pumpe (270)einRückstellelementaufweist,mit dem
eine zweite Relativbewegung zwischen Pumprohr
undSchieber entgegender erstenRelativbewegung
zumRückführen von Pumprohr und Schieber in ihre
Ausgangsposition, um ein wiederholtes Pumpen
durch Betätigen des betätigbaren Elements zu
ermöglichen.

12. Unterarmgehstütze gemäß einem der Ansprüche 1
bis 9, wobei die Pumpe im Stützrohr angeordnet ist
und einen in einem Pumprohr (230) verschiebbaren
Schieber (220) aufweist, wobei insbesondere das
Pumprohr (230) koaxial zur Mittelachse (101) und in
Bezug zum zweiten Rohr (120) radial innenliegend
angeordnet ist, wobei ein Pumpvorgang manuell
durchdenBenutzerdurchDrückenauf denHandgriff
(130) in Richtung zum Bodenauflageelement (150)
ausführbar ist und dadurch eine Relativbewegung
entlang der Mittelachse (101) zwischen Pumprohr
(230) und Schieber (220) erfolgt.

13. Unterarmgehstütze gemäß Anspruch 12, wobei die
Relativbewegung zwischen Pumprohr (230) und
Schieber (220) durch eine Sicherung (211) gesperrt
ist, die durch das betätigbare Element (210) durch
den Benutzer freigebbar ist, sodass die Relativbe-
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wegung freigegeben wird.

14. Unterarmgehstütze gemäß Anspruch 12 oder 13,
wobei das Pumprohr (230) im zweiten Rohr (120)
bewegbar gelagert ist und beim Drücken auf den
Handgriff (130) in Richtung zum Bodenauflageele-
ment (150) zum Boden (102) geschoben wird, bis
das Rumprohr (230) über das Bodendichtungsele-
ment (240) in Kontakt mit dem Boden (102) tritt.

15. Unterarmgehstütze gemäßeinemder vorstehenden
Ansprüche, wobei die Pumpe im Handgriff (130)
oder im Stützrohr (110) eine elektromechanische
Pumpe ist und das betätigbare Element (210) ein
Schalter ist.
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